
 

                               14. MENTOR-FACHTAGUNG in BAMBERG 
              9. März 2024, 10.00 – 18.00 Uhr 

 
                             
     
   Das Beste aus beiden Welten:   
  Erfolgreiche Leseförderung analog und digital  
 

                  Volkshochschule Bamberg, Tränkgasse 4, 96052 Bamberg  
                                                                    

 
 
 
Der diesjährige Fachvortrag wird eine Frage in den Fokus rücken, die alle MENTOR-
Leseförderer zwingend interessiert. Wie analog oder digital muss und darf erfolgreiche 
Leseförderung sein? Auf diesem Feld forscht Prof. Dr. Katrin Böhme von der Universität 
Potsdam. Sie untersucht und erprobt im Rahmen des Projekts „Lesen mit digitalen 
Medien“, wie digitale und traditionelle Printmedien pädagogisch sinnvoll zu 
kombinieren sind. Im Fokus stehen Kinderbücher mit Apps und Bücher mit 
sogenannten digitalen Audiostiften, weil diese besonders gut zur Differenzierung und 
Individualisierung beim Lesen mit leseschwachen Kindern in der 1:1-Förderung geeignet 
sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



    

 

PROGRAMM  

Moderation: Simone Standl, Schirmherrin von MENTOR – Die Leselernhelfer Bundesverband e.V. 

 

 

09.00 - 10.00 Uhr  Ankunft und Anmeldung 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..……… 
10.00 – 10:15 Uhr Begrüßung durch die Vorsitzenden Huguette Morin-Hauser und Andrea 

Pohlmann-Jochheim  
 
10:15 – 10:30 Uhr Grußwort (Staatsministerin für Unterricht und Kultus Anna Stolz, 

angefragt / Schulamtsleiter Mathias Thiem, angefragt)  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

Spielerisch zu mehr Konzentration gelangen mit Britta Buchholz 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
10.45 – 11.30 Uhr Vortrag Prof. Dr. Katrin Böhme  
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 

Spielerisch zu mehr Konzentration gelangen mit Britta Buchholz 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
11:45 – 12:15 Uhr Einführung in den MENTOR-Campus  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
12:15 – 12:45 Uhr   Zeit für den CAMPUS-Infostand  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
  Spielerisch zu mehr Konzentration gelangen mit Britta Buchholz 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
13:00 – 14:00 Uhr  Mittagspause  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
14.00 – 15:30 Uhr Workshop Block I 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
15:30 – 16.00 Uhr Kaffeepause  
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….……. 
16.00 – 17.30 Uhr Workshop Block II 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
17.30 – 18:00 Uhr Plenum: Zusammenfassung der Ergebnisse und Aussprache 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Spielerisch zu mehr Konzentration gelangen mit Britta Buchholz 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
19:00 Uhr  gemeinsames Abendessen (für Selbstzahler)  
 
 
 
 
 



 
 

 
Programmbegleitendes Angebot: Spielerisch zu mehr Konzentration gelangen   
Konzentration ist ein wertvolles und knappes Gut. Einen ganzen Tag bei der Sache zu 
bleiben, kann schwerfallen. Kurze Pausen helfen und geben neue Kraft, sich wieder ganz auf 
das Lesen zu konzentrieren. Die MENTOR-erfahrene und beliebte Referentin Britta Buchholz 
stellt Ihnen begleitend zum Tagungsprogramm Möglichkeiten vor, mit Übungen aus dem 
ganzheitlichen Gedächtnistraining Kurzpausen aktiv und abwechslungsreich zu gestalten. 
Kombiniert mit kleinen Bewegungsübungen lassen sich so, ganz nebenbei, mit Spaß und 
ohne Leistungsdruck, Konzentration, Wahrnehmung, Wortfindung oder Denkflexibilität 
trainieren. Sie lernen verschiedene Übungen kennen und können sie gleich selbst 
ausprobieren. Referentin: Britta Buchholz, zertifizierte Trainerin und Coach  
 
 
Workshop 1:   Spielend lesen lernen     Kleiner Saal 

Im Mittelpunkt des Workshops steht das spielerische Entdecken von 
kurzweiligen Spielen (ab 6 J.), die ohne viele Regeln auskommen und 
speziell für die 1:1-Situation ausgesucht sind. Sie trainieren für das 
Lesen wichtige Schlüsselqualifikationen wie Konzentration, visuelle/ 
auditive Wahrnehmung und fördern Merkfähigkeit und Lesefreude. 
Referent: Thomas Henze, Lehrer, Spielesammler und Inhaber „Haus der 
Spiele, Paderborn 

  
Workshop 2:   Posten mit Plan - Strategie & Tools für die Social-Media-

Kommunikation           Raum 022 
Gute Social-Media-Kommunikation braucht vor allem eins: Strategie! 
Denn ein guter Plan kann Zeit und Nerven sparen. Durch gezielte 
Fragen und Methoden erarbeiten wir im Workshop gemeinsam einen 
Plan, der zu Euch und Euren Social-Media-Kanälen passt. Außerdem 
schauen wir uns digitale Tools an, die dabei helfen, Posts besser zu 
planen und so zu gestalten, dass sie auch gesehen werden. Der 
Workshop richtet sich, aufbauend auf unser Videoseminar „Social-
Media-Grundlagen“, an Vereine, die schon ein wenig Erfahrung mit 
Facebook & Co. haben, dies aber noch zielgerichteter für ihre 
Öffentlichkeitsarbeit ausbauen und nutzen möchten. Referent: Sven 
Kindervater, Digitale Nachbarschaft  

 
Workshop 3:   MENTOR Campus - Die Lern- und Austauschplattform für MENTOR-

Engagierte                        Raum 023 
Nachdem am Vormittag zum Status Quo im Projekt MENTOR Campus 
informiert wurde, erkunden Teilnehmende dieses Workshops die 
einzelnen Bereiche der neuen Lern- und Austauschplattform selbst. Die 
Projektleiterin Beate Mies und die Projektverantwortliche Dr. Annika 
Kruse geben Hilfestellung und Anleitung bei den ersten Schritten: von 
der Registrierung über die Nutzung des Leseraums bis zum Auffinden 
und Einstellen von Best-Practice-Beispielen in der 1:1-Leseförderung. 
Referentinnen: Beate Mies (MENTOR BV – Weiterbildung) und Dr. 
Annika Kruse (MENTOR BV - Vorstandsmitglied)  

 



 
 
Workshop 4:  Damoklesschwert Haftung im Ehrenamt?        Raum 117 

MENTOR-Ehrenamtliche engagieren sich mit Hingabe und 
Pflichtbewusstsein für die Leseförderung, ohne dafür eine 
Gegenleistung zu erhalten oder zu erwarten. Aber Fehler lassen sich 
nicht immer vermeiden: Nur wer nichts macht, macht auch keine 
Fehler – wobei selbst Nichtstun falsch sein kann. Die guten Absichten 
belohnt das Gesetz zwar mit einem besonderen Haftungsprivileg, 
gleichwohl fühlt jeder Ehrenamtliche das Damoklesschwert der 
persönlichen Haftung über sich. In diesem Workshop mit den 
Schwerpunkten Haftung (Vorstand und Veranstaltung), Versicherung, 
Steuererklärung/Spende und Formalitäten bei der Mitglieder-
versammlung werden relevante Problemfälle dargestellt und der 
Umgang mit ihnen sowie spezielle Fragen dazu diskutiert. 
Referent: Berthold Theuffel-Werhahn, Fachanwalt für Handels- und 
Gesellschaftsrecht und für Steuerrecht mit Expertise für Stiftungen 


